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Ein Hauptschlag
'

, , ".

Den die Alliirten an der westlichen
- Front versucht, - ,

. ;

Durch da Artillerieseuer der Deut

scheu verhindert. '
' '' '

!
' --7

5l kam aber zu sehr heftigen Gefech

' ten an tsolirten Punkten.
,

Ja denen die Franzosen einige kleine

' .
j i Vortheil? errangen. )

Die Offensive der Russen vollständig
'. zum Stillstand gekommen.

Berlin. L. August. Ueber Low
don. Wie aui dem am Donnerstag
vom großen deutschen Hauptquartier

veröffentlichten offiziellen Bericht über
die Eignisse auf dem KriegKschau

platz hervorgeht, '
hatten, dje Alliirten

am Mittwoch. nördlich,von der Som
me, rinin Hauptangriff vorbereitet,

der aber durch daö hertjge Artillerie

feuer der Deutschen verhindert wurde.

Et kam an vielen tsolirten Punkten
nn dieser Front, wie auch auf dem

rechten Maalufer zu sehr heftigen e

fechten, in denen in der Hauptsache der

Feind zurückgeworfen wurde. Den
Franzosen gelang S jedoch in die

MonneauFarm und in die ersten dar
über hinaus gelegenen Gräben einzu
dringen, und uuch in der Gegend von

Verdun einige Graben wiederzunch
men die sie vorher in dem Lauffee

Wäldchen verloren hatten.' Auf dem

östlichen Kriegsschauplatz ist die Lage

unverändert. Alle Versuche der Nus
sen. an der owel arny Eisenbahn
und auf beiden Seiten der Eisenbahn
bei Brody vorzurücken, tturen vergeb

lich und ber Feind wurde überall,

schwere Verluste erleidend, zuriickge

schlagen. . Die Bekanntmachung lautet
wie folgt: .. .. '

- .Westlicher Kriegsschauplatz: Nord
lick von der Somme unterhielt der

Feind zwischen dem, Ancre-Vac- h

der Somme ein so starkes Artillerie

feuerdab oir einen großen Haupt

schlag seitens de FeindeSerwarteten.
Er wurde aber von unserer Artillerie

verhindert unlf 8 kam nur zu tempo

raren, aber sehr heftigen Gefechten an
isolirten Punkten. Auf beiden. Seiten
der Albert Bapaume Chaussee und

östlich von dem Wald von TroneZ.

brachen starke Angriffe der BrUen

unter unserem Feuer zusammen.

.Zwischen Maurepai und der Som
me griffen die Franzosen sieden.Mal

ach inander an. Wir blieben der,

nach auierordentlich heftigen Käm

pfen Herren der Situation. ES sang
dem Feind ' nur in die Momeau

Farm und in einen Graben nordlich

davon einzudringen.

.Südlich von der Somme wurden

Angriffe der Franzosen in der Nähe

von Barleur und bei EftreeS zurück

geschlagen' Vi"' ,

.Auf dem rechten Ufer der Maa.
bei Verdun, griff der Feind mir par,
ken Truppenmassen den Pfefferberg
und auch an einer breiten Front zwi
sehen den Thiaumont'Werken im
nördlich von den LaufeeWerken an.
ES gelang ihm, sich auf der Westseite
deS PfefferbergeS und südwestlich von
Fleury in einen Theil unserer vorder
sien Graben festzusetzen, und einen
Graben im uftt'Wald. den er am
Dienstag verloren hatte, wiederzuneh
men.

.Bei den Shiaumont'Werken und
südöstlich von ftlwn wurve der Fetm,
vollständig zurückgeschlagen und in
dem Bergiruld wurde er, nachdem er
temporär in unsere-Lini- e eingedrun
gen war, durch ine Gegenangriff
mit sehr schweren Verlusten zurUckge

trieben.
"-- .Infolge von feindlichen Fliegeran
griffen auf belgische Städte, wurden
ollein in Meirelbalke. , südlich von
Ehent, IS Einwohner.' darunter neun
grauen und nrnder, getödtet oder
verwundet. Unsere Aviatiker griffen
die femdl'chen Geschwader . an uns
zmanaen sie zur Flucht. Eme der
ftindlichen Maschinen flog über hol
ländischeS Gebiet davon.

.In Kampfe, die in der Lust statt
fanden, wurde in britischer Doppel
decket südlich von Roulerg abgeschos
sen und ein feindlicher Aeroplaa, der
13. den Leutnant WintgerS abgeschos
sen. . sudöstlich don Peronne. Ein
feindliches Flugzeug wurde von unse
ren Abwehrkvnonen in der Nähe von
Boekingh abgeschossen und in andern
nördlich von Arrak.

,', ,Oftl!chek KrieKiscbirZlatz: Ar

Kreigmsse von großer Wichtigkeit sinden zur
nirgends auf dem Kriegsschauplah statt.

meegruppe 1 des Feldmarschalls von
HIndenburg: Im nördlichen Abschnitt
der Front . hat sich nichts Besonderes

eignet. Angriffe der Russen auf bei
de Seiten des NobelseeS wurden zu
rllckgeschlagen. Ebenso brach ein starker
Angriff fildwestlich von LubieSzow
unter unserem Feuer zusammen.

.Der Feind, der an der stovel
Sarny Eisenbahn vorzurücken ver
suchte, brach unter unserem Feuer
zusammen. In dem bei Ostrow, nd
lich von Riselin, gelegenen Wald wur
den mehr als 100 Gefangene gemacht.

.Feindliche Angriffe, die äugen
scheinlich auf beiden Seiten der Eisen
bahn bei Brody beabsichtigt waren,
fanden in der Richtung auf Poniko
wica statt, wurden über abgeschlagen.
Abgesehen davon, fanden an der gan
zen Front keine Kämpf von Wichtig
keit statt.

.Russische Aeroplane wurde bei
Noznsz und ostlich von Torchyn abge
schössen.

H

.Armeegruppe des Generals Graf
don Bothmer: Südwestlich von Wiles
niow wurden klein feindliche Vorpo

'sten vertrieben.
.Vom Balkankriegsschauplatz ist

nichts zu berichten." "

FeldmarfchaN von Hinde-fbur- g

Soll den Oberbefehl über alle deutsche

und österreichische Armeen an der .

'
östlichen Front erhalten

haben.

Amsterdam.' 3. August. Ueber

London. Einer Berliner Depesche

zufolge ist in Berlin offiziell ange
kündigt worden, daß der. Feldmar
schall von Hindenburg zum Ober

Kommandeur uller deutischer und öfter

reichischer Armeen ' an : der östlichen

rout rncuult.wordeu,Diese Ent
scheidung soll wahrend deS Besuches

getroffen worden fein, den vor kur

zem der Kaiser Mlhelm der östlichen

Front abgestattet habe. Die Depesche

sagt, daß in Wien eine gleichlautend

Ankündigung gemacht worden ist.

Die ZepPelin.Vngrtffe

Auf die südöstltchenEo un.
, tieS von,Englan d.

Berlin, 3. Aug. Ueber' Lon-do- n,

In einer am Donnerstag er

lassenen . offiziellen Bekanntmachung

wird erklärt, daß während deS Zeppe

auf die östlichen Coun
tieS von England, in der Mittwoch
Nacht, eine große Zahl von Bomben

auf London, die Eisenbahnanlagen von

Harwich und auf Jnduftrie-Etabli- s

sementS im County Norfolk geworfen

worden seien. ES wird erklärt, daß
die ZeppelinS vom Land auS beschossen

wurden, aber alle unbeschädigt zurück

gekehrt seien. Die Bekanntmachung
lautet- - wie folgt: ß

.Jn der Nacht deS 2. August griff
wieder eine gröbere Zahl unferer'Luft
schiffe die südöstlichen Counties von

England an und warf in erfolgreiche?

Mise eine große Zahl von Brand
und Erplostv'Bomben ab, . namentlich

auf London, die Flottenstation don

Harwich, auf EisenbahnAnlagen und

auf industrielle Etablissements im

County Norfolk, die vom militärischen
Standpunkt' au von Wichtigkeit sind.

Unsere Luftschiffe wurden, unter

dem Schein von ' vielen Suchlichtern
vom Feind beschossen, sie kehrten aber

alle 'unbeschädigt zurück." -
,

Wak die Engländer dar
Über zu sagen haben.

London, 3. Aug. Eine am
Donnerstag erlassene offi.zielleBekannt

machung. die auf den ZeppelknUeber

fall Bezug hat lautet wie folgt:

.Mehrere feindliche Luftschiff grif

fen in der letzten Rächt die östlichen und
südöstlichen Counties an. Die ersten

Nachrichten darüber siefen um unge
fahr Mitternacht ein. Aus diesen

scheint ersichtlich, daß nicht weniger alS
sechs Luftschiffe die Counties Norfolk,
Suffolk und Essex angriffen, mehr
oder weniger gleichzeitig. Der Ueber

fall dauerte ungefähr ein und ine
halb, Stundt.' ;'r ' '.

" :i;

Zeit

Nur lokale, wenn auch yeflige Mmpse sind au der

ösllichen lvie au der mefllicheu Stonl im gauge.

Nur an wenigen Punkten greifen die Rußen an.

Bkr nirgends (ind sie mebr in Stande, erfolge ?u eiringen.

Ein italienische? Unterseeboot von den Oesterreichern gekapert. Die ganze Besatzung don 21 Mann gefangen ge

. nommen. Die Briten behaupten, daß die Zeppeline, Die in der Mittwoch Nacht England einen Besuch
abgestattet, Nur sehr geringsügigen Schaden angerichtei hätten. Italien kündigt Deutschland den Han

desvertrag, Der so wie so im Jahre 1917 abgelaufen sein würde. DaS letzte Hinderniß einer Kriegs
Erklärung zwischen Deutschland und Italien damit auS dem Wege geräumt. Die serbische Regierung
will daS serbische Parlament einberufen, Sagt aber nicht wo. Der italienische Postdampfer .Latim
bro" von einem österreichischen Unterseeboot beschsssen, weil er davonlaufen wollte, und versenkt. Viele
der an Bord Befindlichen sollen umgekommen sein. - ;

.Abgesehen von einem Punkt, dran-ge- n

dje Luftschiffe nicht weit in daS

Innere ein, sondern sie begnügten sich

damit, don Zeit zu Zeit ein paar Bom
ben an weitl von einander gelegenen

Stellen, hauptsächlich in der Nähe des

Meeres, abzuwerfen. Mehrere der

Bomben sollen inS Meer gefallen fein.

.An einem Punkt traten unsere Ab
Wehr-Kanon- en in Aktion, daS dort an
gegriffene Luftschiff entkam aber.

.Gleichzeitig wurde die Äüste von

Kent von einem oder zwei Luftschiffen
angegriffen. Abwehrkanonen kamen

in Aktion und eS wird von ihnen we

nigstenS ein Treffer beansprucht.

.Soweit dies bis jetzt festgestellt wer

den konnte, sind im Ganzen 80 Bom
ben abgeworfen worden. Der ange

richteteSchadea ist erstaunlich klein.

ES wurden neun Pferde getödtet und
drei andere verwundet. , Welchen mili
tärischen Zweck der Ueberfall haben

sollte ist nicht bekannt.

Italienisches Unterseeboot

Mit der gunzen Besatzung von den

. Österreichern gefangen

genommen.

Wien, 3. August. Ueber London.
DaS italienische Unterseeboot .Gia
cinto Pullino' ist im nordlichen Theil
deS adriatischen MeereS von den

Oesterreichern gekapert und nach Pola
gebracht worden, wie hier offiziell an
gekündigt worden ist. DaS Boot ist

fast ganz unbeschädigt und die ganze

Besatzung don 21 Mann wurde gefan

gen genommen. Einzelheiten über die

Affaire sind soweit nicht bekannt ge

macht worden.

DaS. Unterseeboot .Siacinto Pulli
no' wurde im Jahre 1914 gebaut und
ist mit sechs Torpedo-Lancierrohr- en

ausgerüstet. ES war das größte uns
modernst Tauchboot der italienischen

Flotte beim AuSbruch dS Kriege.
Opfer der Untrsee

boote.
London. 3. August. LloydS

kündigten am Donnerstag an, daß die

britischen Dampser .Britannic, von

3487 Tonnen, von der CockerLinie,
und Hughington", von 2800 Ton
nen; der italienische Dampfer .Letim
bro", von 2210 Tonnen und daS bri
tische Segelfahrzeug .Margaret Ful
ton", von 197 Tonnen, versenkt wor
den seien.

AuS Stockholm wird gemeldet, daß
der schwedische-Dampfe- r .Hudiksoal",
von 1190 Tonnen, auf derl5ahrtvon
Schweden nach Finnland, in der Ost
see versenkt worden sei. Der Kapitän
mit 12 Mann don der Lesatzung, und

fünf Fvaunr erreichten in Booten iie
schwedische Küste. , Der. Dampfer soll
ine werthvolle Ladung an Bord ge

habt haben.
Deutsche Kriezschisf haben auch di

schwedischen Dampfer .Pitea". don

644, und .Tennis", von 633 Tonnen
Leide mit Stückgütern nach Finnland
bestimmt, gekapert und naainem
deutlfchen Hafn gebracht.
' tti itouibt ferner angekündigt.

,

:

der dänische Dampfer Katheling. von
1201 Tonnen, die schwedische,: Dam
pfer Bror Oscar, von 368. und Berm,
von 797 Tonneil, versenkt worden
seien, i

Italien
,,.

Kündigt einen Handelsvertrag mit
.Teutschland.

Einer Kriegserklärung j zwischen den
beiden Ländern nichts mehr im

Wege. "

Sinister barn, 3. Aug. Dem
.Handelsblad" wird aus Berlin

dajj Italien ten im Jahre
1891 mit Deutschland dbgeschlossenen

Handelsvertrag, der iqi Jahre 1917
abgelaufen wäre, geküiigt hat.

Durch die KÄndigutzz dieses Ver
tragZ ist das lehte,Hin.'rniß aus dem
Wege geräunrt, daS einer Kriegs,
klärung nnschen ' Teurschland ui
Italien noch im Wege war. Die E;i
stenz dieses Vertrages soll allein
Deutschland bisher doon abgehalten
haben, Italien den ö'krieg zu erklä
ren. ..!,.:

Ich fterbe für Irland !"

Sagte der am Donnerstag Morgen
hingerichtete Sir Roger

Casements ,,

Zu Tausenden hatten sich Londoner
Männer und Weiber eingefunden

v

Und brachen in Jubel auS bei der An
kündigung der erfolgten Hin

richtunz. i

Während eine klein Gruppe von Iren
knieend für die Seelenruhe Cafe

mentS betete, ,

London, 3. August. Rozek
Casement, früher ein britischer Ritter
und Konsul, wurde am Donnerstag
Morgen im Pentoille Gefängniß we

gen Hochverraths ge.ngt. Er war
schuldig befunden worden, sich zu einer
bewaffneten Revolte in Irland ver
schworen und 'deutschen Beistand für
diesen Zweck gesucht zu haben.

Schon zwei Stunden vor der Hin
richtung hatte sich eine Gruppe von
Männern, Frauen und Kindern vor
den Thoren deS GefänznisseS versam
melt, und zwanzig Minuten he Case
ment den Galgen teslicz, begann die
große Gefängnißglocke zu läuten. Ihr
Ton wurde von der Boltsmenge mit
Jubel begrüßt, in den sich allerdings
auch Murren mischte. Um 9 Uhr war
die Menge so zahlreich ; angewachsen,
daß sie sich zwei Straßengevierte weit
vom Gefängniß erstreckte. 'Eine Mi-nu- te

nach 9 Uhr kündete ein Schlag
der Glocke an, daß die Hinrichtung
stattgefunden habe. Er bildete das
Signal zu BeifallSgebriill, dem aber
plötzlich Todesstille, folgte. '

, Casement ging seinem Tode, wie
Augenzeugen erklärten, mit stiller Ge
lassenheit entgegen. Am Morgen er,
hielt der Berurtheilte von zwei katho-tische- n

Priestern die letzten Tröstungen
der Kirche, und kurz darauf , bewegte
sich von der Sefängnißzelle - eine
kleine Prozession, bestehend auS dem
Berurtheilten. den Priesttrn und zwei
Gefängnißwärtern, nach dem nur 15
Fuß entfernten HinrichtungSplatze, wo
die Priester die Totenlitanei beteten.
Casement antwortete: Herr, erbarme

pich acintxl

Nach der Hinrichtung, um 9:09
Uhr. wurde der Körper Casements von
einem Arzte untersucht, welcher ihn
für todt erklärte. Den, Gebrauche
in Fällen von hingerichteten Verbre-
chern zufolge wird wahrscheinlich die
Leich im Gefängnißhof in Kalk be- -

graben werden, aber voraussichtlich
wird keme Entscheidung getrofsen
werden bis nach dem Inquest.

Ein ergreifender Zwischenfall spielte
sich außerhalb der Gefängnißmauern
ab, wo in einer kleinen Entfernung
von der johlenden Menge eine Gruppe
von irischen Männern und Frauen
stand. AIs der dumps: Ton der Glo
cke anzeigte, daß der Berurtheilte sein
Verbrechen gebüstt, fiel die kleine
Gruppe auf die Knie und verharrte
kur Zeit mit fieserrktem Haupte in
stillem Gebet für die Seelenruhe ihres
todten Landsmannes.

Sofort nach der Hinrichtung wur- -

n dr.B?kanntmachungen an daS
Gefängnisthor angeschlagen. Die er-si- e

war unterzeichnet vom Hilfssberiff
von ondon, vom Gefangniz . Gou
verneur und dem ''Beichtvater Case
ments. Rev. JameS McCarrell. Si
lautete:

.An Roger David Casement wurde
in r. Majestät Gefängniß von Pen
tonville tn unlerer Gegenwart an
diesem Tage die Todesstrafe vollzogen
Eine ähnliche Bekanntmachung war
vom Hilfssheriff von Midleser Coun-t- q

unterzeichnet. Die dritte Notiz
stammte vom Gefängnißarzt, welche?
bezeugte daß er den Körper untersucht
und festgestellt habe, daß Casement
todt sei.

Der Barbier ElliS. welche? die
Hinrichtung vollzog, kam am Mittwoch
Abend im Gefängniß an und traf so

fort seine Vorbereitungen.
Casement hatte sich nicht im gering,

sten über sein Schicksal bekümmert
Er .genaß seine Mahlzeiten

und unterhielt sich häufig mit den
Nachdem er am

Mittwoch Abend gespeist hatte, begab
er sich zur Ruhe. Man hatte ihm
gesagt, daß er bei der Hinrichtung
seine eigenen Kleider tragen dürfe,
aber ohne Hemdkragen.

Sämmtliche Mitglieder der Familie
Casement sind Protestanten, und auch
er war in dieser Religion auferzogen
woden. Erst in den, letzten Wochen
wa er zum Katholizismus übergetr?
ten. Seit dem 29. Juni hatten ihn
die genannten beiden Priester, welche

an der Eden Grove Kirche angest.llt
sind, besucht. Seine erste und einzige
Kommunion empfing r am Donners
tag Morgen um 7 Uhr in seiner Zel
le, wo eine Messe gelesen wurde..
Einer der Anwesenden sagte nachher.
Casement habe eine überwältige.ide
Liebe zu Gott unv für Irland an den
Tag gelegt. .Ich fterbe für Irland",
soll eines der letzten Worte des Per
urtheilten gewesen sein.

Die Morgenblätter berichteten nur
in der kürzesten Weise über die Hin
richtung Casements. WaS die .Daily
NewS" veröffentlichte, war wie folgt:

. Wir drücken von neuem die Ueber,
zeugung aus, daß ' die Regierung mit
de? Ausführung der Todesstrafe sehr
unweise handelte. Eine Begnadigung
hätte keine schlimmen Folgen nach
sich gezogen. Aber durch die Hinrich
tung hat der unzufriedene Theil Jr,
lands einen neuen Märtyrer erhal'
ten? sie hat auf der ganzen Insel neue
Erbitterung entfacht und uns einen
großen Theil der Amerikaner ent
fremdet. Sie setzt Deutschland in
istano. der ' der luervammung oer
Hinrichtung deS Kapitäns Fryatt auf

jden

Die Geschworenen 1,es CoronerS er
klärten, hah k! .(Mnrirbhinn in
Uebereinstimmung mit dem Gesetz uns
in humane? Weise erfolgt sei.

Gavin Duffy, Casements RechtSbei
stand, ersuchte, daß die Leiche den
Verwandten Lberaeb. werde, was
aber verweigert wurde. Der Coroner
erklärte, er sei dazu nicht autorisrrt,
wo?auf Duffy protestirte und sagte.
,daß eS ein monströser Akt von Bruta
lität sein wllche. wenn die Behörden
dieses Gesuch verweigern sollten.

In 58 Fällen
4

Haben sichwährend der
zwei KriegSjahre

Handelsschiffe de? Alli
irten Verletzungen deS

Völkerrechts schul
dig gemacht.

Indem sie Kriegsschiffe
der Verbündeten

angriffen.

Berlin. 3. August. Admiral
von Holtzendorff, der Chef des Admi
ralsiabes. sagte am Donnerstag zu der

Associirten Presse, eine Uebersicht über

die materiellen Resultate während des

zweiten KriegSjahres, vom Stand
punkt der Marine aus, betrachtet, d:

.Das zweite Jahr des Krieges,
den Handelsneid und Rachegeist

'

Deutschland und seinen Verbündeten
aufgezwungen hat, ist vorbei, und so

weit der Seekrieg in Betracht kommt,

waren die Hzuptereignisse während
dieses Krieges eine außerordentliche

'Verschärfung des Terrorismus. den

England auf dem Meere ausübt und
die Schlacht im Skagerrack.

.Die neutralen Mächte", fuhr der

Admiral fort, wurden im Jahre 191;
nnch mehr als im ersten Jahr von der

britischen Seemacht vergewaltigt, und

an der legitimen Ausübung ihreZ

Handels, ihres Postverkehrs etc., durch

Drohungen und Gewaltthaten verhin-der- t.

. . .
.Der Sieg, den am 3L Mai und 1.

Juni die deutsche Flotte über die briji

sche errang, war daher im Interesse
von ollen neutralen Staaten, und al-le- n

denjenigen, die von der Freiheit
des Meeres abhängig sind."

Das Flottenjahr endete auch mit
der Hinrichtung des britischen Seeka-pitä-

Fryatt, die in England jetzt

das Tagesgespräch bildet. In Deutsch

land hält man dies nicht für einen

vereinzelt dastehenden Fall, sondern

für die Antwort Deutschlands auf die

Doktrin der .bewaffneten Handels-dampfer- ",

die England fchon vor dem

Kriege adoptirt hat. und auf die vielen
Ungesetzlichkeiten zur See, die sich

England während des Krieges hat zu

Schulden kommen lassen. Aus diessem

Grunde beschäftigt sich ein großer

Theil der Revue, die auf Veranlassung
des Admirals von Holtzendorff de?

Associirten Presse zur Verfügung ge

stellt wurde, mit der Auszählung don
Verletzungen des Völkerrechts seitens

britischer Schisse.

Während in dem ersten Kriegs
jähr", heißt es in der Erklärung,
.feindlichen Handelsschiffen zwanzig

flagrante Verletzungen des Völker-recht- s

nachgewiesen wurden. (Feuern
auf deutsche Unterfeeboote? versuchen
sie zu rammen, etc.), ist die Zahl sol
cher Verbrechen im zweiten Jahr aus
38 gestiegen. HandeUchiffe der Alli
irten haben daher in den beiden

Kriegsjahren 68 Mal in der gröbsten

Weise das Völkerrecht mit Angriffen
auf unsere Unterseeboote verletzt.
Dies kann über allen Zweifel bewiesen
werden.

.Die feindlichen Kriegsschiffe haben

während des Krieges m drei bestimm
ten Fällen daS Völkerrecht verletzt,

nämlich in dem Falle des .Kaiser
Wilhelm der Große", der .Dresden"
und deS .Albatroß". Zwei Fäll, der
Varalong" und der ing Stephen".

Fall, müssen nicht nur als Verletzun
gen deS Völkerrechts charakteristrt
werden, und vlS Verletzungen der ein

fachsten. 'natürNchsten Regeln der
Menschlichkeit, sondern auch alS ganz
gemeiner Mord.'D Fälle, in denen

britische Kriegsschiffe in ihrem Ver
halten, den Handelsschiffen der Cen
tralmächt Und der Neutralen gegen

M M SöMechj series Adtt,

Wetterbericht.
Für Ohio und Indiana: Gele

gentlicher Strichregen und weniger!
warm am Freitag; am Samstag schö
nes Wetter.

sind so zahlreich, daß eS unmöglich 1$.
sie anzuführen."

Marquis Jnohe
Der japanische Botschafter in Lcn

bon

Erklärt, daß Japan den Russen den
größten Theil der Munition

geliefert habe.

Die bei dtr jehigen Offensive zur Ver
wendun!! kommt.

Toronto, Ont., 3. Auwrst.
Marquis Jnouye, der japanische Bot
schafter in London, traf cnn Abend,
von London kommend, hier ein. In
einon Interview machte er sich über
die Jdcg einer gelben Gefahr" lu-

stig. Er sagte, sie sei von dem deutschen
Kaiser alisgegangen, der damit seinö
ehrgeizigen Pläne mit Vezn,z auf
China versck)leiern wollte, die darauf
hinausgingen, auZ diesem Lande ein
delllsckx'Z Indien zu machen.

Werdm,Sie nach dein Krisne ü'iaa
Xdon an Deutschland zurückgeben?",
ivurde

Wir werde es an China zurück
geben, dem es gehört", antwortete er,
und er füate hinzu: Jatxnt spielt in
diesem Kriege eine nichtige Rolle. Alle
unsere Regienmg Arsenale und un
sere privat Industrien sind gegen
Teutsckilaird mobillsirt. Wir thun
allbs in unserer Maclzt Befindliche,
um den Russen xu helfen. Wir schicken

Munition über Madiwostock nach der
ü'Uichen Zvrent. Ich kann sagendas;
Japan den rößten Zivil ider Muni
lion geliefert hat. die von den Russen!
in kr jetzigen Offensive verwendet
wird, und bamt haben wir sehr viel
zli dem Erfolg der Russen beigetra
gen."

Wo?
Korfu, Trnnerstacr, 1. Augu't.

Die serbische Regierung hat vesMos
sen, das 'serbisch Parlament einzube
rufen, es ist aber nicht angeideuict
N'ordcn, wo eA sich versammeln soll.
Ter Köni,, Peter üon Serbien und
die griechisch: Regierung sind davon
rciulchrichtigt werden.

Italienische Postdmpfer
Im Mittelländisechn Meer von einem

Unterseeboot versenkt.

Viele Leute sollen dabei um Leben
gekommen sein.

,

London, 4. August. Der jtalle.
Nische Postdampfer .Letrimbo ist im
Mittelländischen Meer von einem

Unierseeboot versenkt worden und 2
Ueberlebende sind in Malta ngekom

men wie von dort telegraphirt wurde.
Zwei Boote mit Ueberlebenden sind
auch in Syracus angekommen.

Die .Letimbro" hatte eine Besatz
ung von 57 Mann und 113 Passagie
ren an Bord. Man glaubt, daß viele

davon umgekommen sind. Unter den.
Passagieren befanden sich viele Frau'
en und Kinder.

Ueberlebende sagen, daß daS Unter
seeboot zuerst in einer Entfernung von
6000 Metern bemerkt wurde. Q'i
gab einen Warnungsschuß ab, und
machte dann, da der Dampfer keine
Anstalten machte, anzuhalten Jagd auf
das Schiff, eine halbe Stunde lang-dasselb-

ohne Unterbrechung beschie.
ßend. Es holte schließlich die Letim-br- o"

ein, die angefangen hatte, Boote
auszusetzen.

Das Unterseeboot", heißt eZ weiter
in der Depesche, fuhr mit dem Bom.
bardement fort und zerstörte fünf
Boote, deren Insassen umkamen. Ei
nige der Ueberlebenden sagen, daß
mehrere Personen durch daS Geschütz
feuer getödtet worden seien.
' Auch die ganze Besatzung der itcv

lienischen Brigg .Robatio", die vorc
einem österreichischen Unterseeboot ver

senkt wurde, ist in Malta ngekom
men.

AuchAustralien verSffent
licht eine Schwr,e

Liste.
Melbourne. Australien. 4

August. Die Regierung von Austra
lien hat ine Schioarze Liste von am
rikanischen Firmen veröffentlicht, mit
denen Geschäfte zu machen verboten!

ist.
"

ES ist nicht angedeutet worden, oV

diese Liste mit der von der britische
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